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Halkeſches Vagebklatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans
Durch die Poſt unter Nr 2836 Mk 1,50 pro Onart exl Beſtellgeld
FuſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anjeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Aeban

Haupt Expedikion
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Udr
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

d

Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Hauernfrennd

Halleſche Reueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Fenkleton 2e

Theodor Bach Lokales Handel und VolkEwirthſchaft
Hugo Knaac Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
eiedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkei

Hruck und Derlag don W Knutſchdach in Halle g S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer nmfaßt S Seiten

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Ha Berlin 5 Februar
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Graf Poſadowsky Freiherr

o Thielmann
Der Reichstag nahm heute zunächſt den Freundſchafts und Handels

vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und dem Oranjefreiſtaat in
erſter und zweiter Leſung an und ging dann zu der erſten Berathung des
Geſetzentwurfs betreffend die Aufhebung der Kautionspflicht der
Reichsbeamten ausgenommen die Reichsbankbeamten über

Schatzſekretär Frhr v Thielmann führt aus Für die Begründung
bedarf es wie ich annehme im Allgemeinen nicht vieler Worte Die Kautionen
ſind für die überwiegende Mehrzahl unſerer Beamten die ehrlichen nur
eine Laſt und kein Vortheil für die unehrlichen ſind ſie auch eine Laſt
aber ſie verurſachen unverhältnißmäßige Verwaltungskoſten Daß für die
Kautionsrückzahlung zwei Jahre in Ausſicht genommen ſind hängt damit
zuſammen daß man ſolche Summen um die es ſich hier handelt nicht
auf einen Schlag zurückzahlen kann kommen doch 120000 Einzelkautionen
in Betracht Diejenigen Kautionen die von den Beamten durch Darlehne
beſchafft ſind ſollen zuerſt zur Rückzahlung kommen und damit ſoll alsbald
begonnen werden

Abg Rickert freiſ Vergg gab ſeiner Freude Ausdruck daß die
Reichsregierung wieder einmal bis auf einen Punkt ganze Arbeit
emacht habe Das Geſetz ſei ein neuer Beweis dafür wie lange im
runde genommen ſchädliche auf Vorurtheilen beruhende bureaukratiſche

Einrichtungen früherer Zeiten beſtehen bleiben und wie widerſtandsfähig
ſie ſind Redner bat den Herrn Schatzſekretär mit den Rückzahlungen
möglichſt ſchnell vorzugehen

Abg v Cuny nil ſprach der Regierung ſeinen Dank aus daß ſie
das Geſetz eingebracht und Zuſage gegeben hat die Kautionen recht ſchnell
zurückzuzahlen Die Materie ſei ja bekannt man hätte ſie eben im
e rn Landtage durchberathen Deshalb empfehle es ſich die zweite

erathung auch gleich im Plenum vorzunehmen
Die Vorlage wurde darauf in erſter und ſogleich in zweiter Leſung

angenommen Es folgte der Geſetzentwurf betreffend die anderweite Feſt
ſetzung des Geſammtkontingents der BrennereienStaatsſekretär Frhr V Ehielmann betont daß ſeit Erlaß des
Branntweinſteuergeſetzes der Konſum aus mehrfachen Gründen erheblich
P ggegangen ſei Es ſei eine bekannte Thatſache daß wenn durch
illigen Zucker Kaffee und Thee verſüßt werden könne der Konſum von

Branntwein und Bier zurückgehe Die einzige Maßnahme die das Reich
hierbei treffen könne ſei eine anderweite Feſtſetzung des Kontingents

Abg Graf Stolberg konſ führt aus das vorliegende Geſetz bringe
der Land wirthſchaft Nachtheil da das Kontingent eingeſchränkt werden
ſolle Andererſeits ſei die Einſchränkung des Kontingents nothwendig
angeſichts des Konſumrückganges Der Grund für dieſen Rückgang ſei
einerſeits die Vertheueruug des Branntweins andererſeits die ſteigende
Wohlhabenheit der arbeitenden Klaſſen die jetzt beſſere Getränke vorzögen
Man müſſe verſuchen den Spiritus noch zu anderen Zwecken zu ver
wenden als zum Getränk vor allem zur Beleuchtung

Staatſekretär Frhr v Thielmann hebt hervor daß die Vergütung
für Leuchtſpiritus von 1 auf 2 Mk erhöht worden ſei Sobald es
elinge auch kleinere Lampen für den Hausgebrauch herzuſtellen werde
ie Petroleumfrage auf die beſte Art gelöſt werden

Abg Szmula Ctr weiſt auf die Mißverhältniſſe der jetzigen Ver
theilung des Kontingents hin

Abg Varth freiſ Ver meint bei allen wirthſchaftlichen Geſetzen der
letzten Zeit habe die Landwirthſchaft ſtets den Hauptvortheil gehabt Das
Wort Kebesgabe ſei berechtigt denn von den 70 Mk Verbrauchsabgabe
für den Hektoliter Spiritus flöſſen 20 Mk in die Taſchen der Brenner
Wenn das vorliegende Geſetz unverändert angenommen werde habe der

Reichstag bei der Neuvertheilung des Kontingents nie mehr ein Wort
mitzureden

Abg Gamp Reichsp hält die ganze Liebesgabentheorie für über
wunden nur noch wenige Leute die die Barthſche Nation leſen glaubten
daran Wenn man nach dem Wunſche der Linken eine Branntweinfabrikat
ſteuer eingeführt hätte und einen Ertrag von 150 Millionen wie heute
haben wollte ſo würden die 30000 Brennereien nicht beſtehen können
und an ihre Stelle würden wie in England ein Paar Dutzend Groß
brennereien treten

Abg Wurm Sozd hält an der Auffaſſung feſt daß die Brenner
ihre Liebesgaben erhielten Die Kontingentirung habe den Brennern keinen
Schaden ſondern nur Nutzen gebracht weil ſie die Produktion einſchränke
Der Branntwein ſei das Getränk der Aermſten und dürfe nicht der Aus
gangspunkt einer ſo hohen Beſteuerung ſein

Staatsſekretär Frhr v Thielmann weiſt mehrere Einzelausführungen
des Vorredners zurück

Abg Paaſche ntl erklärt daß ſeine politiſchen Freunde auf dem
Boden dieſes Geſetzes ſtänden Von einer Belaſtung der armen Schnaps
trinker zu Gunſten der reichen Brenner könne keine Rede ſein Das Geſetz
ſei im Intereſſe der kleinen und mittleren Brenner geſchaffen um der groß
kapitaliſtiſchen Entwickelung Einhalt zu thun Die Segnungen des
Kontingentirungsſyſtems hätten ſich auch in Süddeutſchland gezeigt Die
Bedeutung des Spiritus als Beleuchtungsmaterial wachſe beſtändigAbg Schulz Berlin freiſ Volksp ſagt der Rückgang des Srannt

weinkonſums an ſich ſei erfreulich es dürften aber damit keine Vortheile
für die Brenner und keine Nachtheile für die ärmeren Klaſſen verbunden
ſein Auch dieſes Geſetz ſei dazu beſtimmt den Brennern die Liebesgaben
zu erhalten und die Konkurrenz der Brenner unter einander einzuſchränken
Statt zu kontingentiren möge man lieber der Konkurrenz freien Spiel
raum laſſen

Abg v Kardorff Reichsp legt dar daß durch die Kontingentirung
die landwirthſchaftlichen Brennereien zur Noth lebensfähig erhalten worden
ſeien Gerade den kleinen Fruchtbrennereien ſeien alle nur möglichen Er
leichterungen gewährt ſie hätten ſich auch infolgedeſſen vermehrt

Abg v Komierowski Pole tritt für die Vorlage ein
Abg v Staudy konſ betont es gebe keine Brennerei die das ganze

Jahr hindurch 20 Mk am Hektoliter verdiene
Nach weiterer Debatte wird die Vorlage einer Kommiſſion überwieſen

Nächſte Sitzung Montag Dritte Leſung des Kautionsgeſetzes Poſtetat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 6 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm geſtern einen Spaziergang im Thiergarten und beſprach ſich darauf
mit dem Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Dr Grafen von
Poſadowsky Wehner Jns Schloß zurückgekehrt hörte der Monarch die
Vorträge der Chefs des Generalſtabes und des Militärkabinets Nach
mittags empfing der Kaiſer den Regierungsbaumeiſter Profeſſor Meſſel
der Entwürfe für die innere Ausſtattung der deutſchen Botſchaft zu Rom
im Palazzo Caffarelli vorlegte und nahm um 31 Uhr das Poſtmuſeum
in Augenſchein Abends 8 Uhr fand bei den Majeſtäten ein Mahl ſtatt
zu 91 Uhr war eine kleinere Geſellſchaft zum Thee geladen an den ſich
ein kleiner Ball anſchloß

Ueber das Befinden des Papſtes lauten die Nachrichten
ſehr günſtig Ein Diplomat der dieſer Tage den Papſt in längerer
Audienz ſah äußerte ſich geradezu überraſcht über die körperliche und
geiſtige Friſche des greiſen Kirchenfürſten Die Nervoſität die den
Papſt noch vor Kurzem beherrſchte ſei ganz und gar gewichen das Ge
dächtniß wunderbar Ausſehen und Haltung vortrefflich Der Papſt ſei
derartig friſch daß er noch immer poetiſch thätig iſt wobei er ſeine
Geiſtesprodukte häufig Nachts wenn er keinen Schlaf findet nieder
zuſchreiben pflegt

Eine Denkſchrift über die Ausgaben für Flotte und
Heer im Vergleich zu den wichtigſten anderen Staaten welche auf Ver
anlaſſung des Reichsmarineamts zuſammengeſtellt worden und jetzt dem

Reichstage zugegangen iſt bezeichnet als das Ergebniß der umfangreichen
Unterſuchungen im Weſentlichen Folgendes 1 Deutſchlands bisherige
Flottenausgaben ſtehen hinter denjenigen aller europäiſchen Großſtaaten
zurück ausgenommen Oeſterreich und hinter den Vereinigten Staaten von
Nord Amerika Trotz des außerordentlichen Aufſchwungs des Seehandels
und der Handelsflotte ſeit 1880 wuchſen die Marineausgaben ſeitdem nicht
ſtärker an ſondern ſind durchgehends weit weniger als diejenigen der
anderen Staaten geſtiegen 2 Die Aufwendungen für die Landes
vertheidigung überhaupt einſchließlich der Aufwendungen für die Schuld
ſind gegenüber denen anderer Großſtaaten ſehr mäßig Sie ſind im Ver
gleich zur Geſammtheit der öffentlichen Ausgaben niedriger als irgendwo
ſonſt 3 Die Belaſtung der Bevölkerung durch öffentliche Abgaben iſt
zumeiſt ſehr viel geringer als in irgend einem anderen Großſtaate Europas
und Amerikas Namentlich bleiben die Anforderungen des Heeres und
der Flotte an die Steuerkraft weit hinter allen anderen Großſtaaten zurück

Jm Miniſterium des Jnnern werden wie ſchon früher be
richtet Vorbereitungen getroffen um durch einen beſonderen Geſetzentwurf
die Anſtellungs und Penſionsverhältniſſe und die Reliktenverſorgung der
Gemeindebeamten einheitlich zu regeln Schon der erſte allgemeine
preußiſche Städtetag hatte einen dahingehenden Beſchluß gefaßt und auch
das Abgeordnetenhaus hat die Regierung um die Vorlegung eines ſolchen
Geſetzentwurfes erſucht Jm Miniſterium des Jnnern iſt jetzt ein ſolcher
Entwurf ausgearbeitet worden über den zunächſt die Provinzialbehörden
gehört werden ſollen Der Entwurf wird von der Frankf Zeitung ver
öffentlicht

Oer Reichsanzeiger veröffentlicht eine Kaiſerliche Ver
ordnung vom 5 Februar betr die Einfuhr lebender Pflanzen und
friſcher Pflanzenabfälle aus Amerika Dieſelbe beſtimmt daß zur Ver
hütung der Einſchleppung der San Joſé Schildlaus die Einfuhr lebender
Pflanzen und friſcher Pflanzenabfälle aus Amerika ferner Fäſſer Kiſten
und ſonſtige Gegenſtände welche zur Verpackung und zur Verwahrung
derartiger Waaren oder Abfälle gedient haben dis auf Weiteres verboten
iſt Das Gleiche gilt von der Einfuhr friſchen Obſtes und friſcher
Obſtabfälle aus Amerika ſowie des dazu erforderlichen Verpackungsmaterials
inſofern bei der Eingangsſtelle eine vorgenommene Unterſuchung das
Vorhandenſein der San Joſé Schildlaus feſtgeſtellt hat Auf Waaren
und Gegenſtände vorbezeichneter Art welche zu Schiff eingehen und auf
dem Schiffe verbleiben findet das Verbot keine Anwendung Der Reichs
kanzler iſt ermächtigt Ausnahmen zu geſtatten und erforderliche Sicher
heitsmaßregeln zu treffen Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver
kündigung in Kraft

Das theilweiſe Verbot der amerikaniſchen Obſteinfuhr
wird jetzt auch in Waſhington von maßgebender Seite als berechtigt
anerkannt Wie von dort gemeldet wird erklärte im Kabinetsrathe der
Kabinetsſekretär für Ackerbau es ſei unzweifelhaft und bekannt daß Obſt
krankheiten durch Obſt übertragen und auf geſunde Bäume auf große
Entfernungen verpflanzt werden könnten Das Vorgehen Deutſchlands
dürfte daher angemeſſen ſein und Deutſchland ſei offenbar in ſeinem
Rechte geweſen Weder Mac Kinley noch irgend einer der Miniſter ſeien
geneigt ein Urtheil in der Sache abzugeben bevor endgiltige Jnformationen
eingetroffen ſeien

Folgende Reſolution hat der von der Berliner Stadt
verordnetenverſammlung niedergeſetzte Ausſchuß zur Vorberathung der An
gelegenheit betreffend den Friedhof der Märzgefallenen im Friedrichs
hain der Verſammlung zur Annahme zu empfehlen beſchloſſen Die
Stadtverordnetenverſammlung erblickt in dem Gedenken der Märzgefallenen
die Anerkennung einer hiſtoriſchen Thatſache die mit der Entwickelung
des konſtitutionellen Lebens unlöslich verknüpft iſt Sie bedauert daß der
Magiſtrat ihrem Beſchluſſe vom 29 December v Js für die März
gefallenen einen Denkſtein Namens der Stadt zu errichten nicht beigetreten
iſt Die Verſammlung proteſtirt gegen die Auffaſſung daß die Nicht
ausführung ihres Beſchluſſes durch die Rückſicht auf Wahrung und För
derung des Friedens in allen betheiligten Kreiſen geboten ſei und weiß
ſich hierbei in voller Uebereinſtimmung mit der übergroßen Mehrheit der
Berliner Bevölkerung die gleich ihr in der Errichtung des Gedenkſteins
die Erfüllung einer Pflicht dankbarer Erinnerung erblickt Schon

Diamanten Regionen
Roman aus der New Yorker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen

88 FortſetzungSelbſtverſtändlich können Sie mir die Beweiſe bringen
daß Sie die legitime Tochter von Ada Foreſt und von
Richmond Harriſon ſind ſagt der Advokat nach einer aber
maligen Pauſe

Wieder erröthet Ada heiß ſteigt es ihr in der Kehle auf
Die eigene Betonung mit welcher der Advokat den Namen
ihres Vaters ausgeſprochen hat beängſtigt ſie

Welche Beweiſe habe ich nöthig fragt ſie beklommen
Den Ehekontrakt Jhrer Eltern oder einen Zeugen der

bei der Ceremonie zugegen war außerdem ein Zeugniß daß
Sie das eheliche Kind Jhrer Eltern ſind lautete die geſchäfts
mäßige Antwort

Das alles kann ich nicht beweiſen murmelt das arme
Mädchen geſenkten Hauptes

Die Züge des Advokaten nehmen einen eigenthümlichen
Ausdruck an Ada bemerkt es ihr Stolz erwacht

Was mag er augenblicklich denken Hiält er ſie
für eine Abenteurerin Oder glaubt er nicht daß ihre Eltern
legitim verheirathet waren

Dieſe letzte Möglichkeit läßt jede Fiber in ihr erbeben
Jch kann wenigſtens beweiſen daß ich William Douglas

Nichte bin ſagt ſie hochmüthig Mein Onkel nahm mich
drei Tage nach meiner Geburt zu ſich Jch lebte in ſeinem
Hauſe bis zu ſeinem Tode

Ah und Jhre Mutter war William Douglas
Schweſter

Ja Bis vor wenig Tagen hielt ich ſie für ſeine leib
üche Schweſter doch da ich kürzlich erfuhr daß ihr Mädchen
name Foreſt war kann ſie nur ſeine Halbſchweſter geweſen ſein

Gut Wenn Sie dieſen Beweis bringen können ſo mag

Nachdruck verboten

dies zu einer Reihe anderer Enthüllungen führen bemerkt der
Advokat gütig

Ada erbleicht
Beweis

Der Advokat Herr Lorenz Milner wird Jhnen beſtätigen
daß ich William Douglas Nichte bin ſagt ſie ängſtlich

Jch kenne den Herrn aber er kann beſtätigen ſoviel er
will daß Sie William Douglas Nichte ſind Das beweiſt
noch nicht daß Sie auch Ada Foreſts Kind ſind Kennen
Sie die Geſetze ſo wenig daß Sie nicht wiſſen daß das Ge
richt nur auf unumſtößliche Beweiſe Gewicht legt Sie
mögen William Douglas Nichte ſein Sie mögen auch Rich
mond und Ada Harriſons Tochter ſein dies hier mag eben
falls Ada Foreſts Bild ſein das alles nützt nichts wenn
Sie nicht ſchriftliche Beweiſe für dieſe Thatſachen beibringen
mein liebes Fräulein

Ada ſteht erregt auf
Was ſoll ich thun ruft ſie ſchmerzlich Jch mache

mir weniger aus dem Vermögen meiner Mutter aber ich
möchte Näheres über die Vergangenheit meiner Eltern erfahren
Jch weiß fährt ſie mit fliegendem Athem und glühenden
Wangen fort daß ein Geheimniß über meiner Geburt ſchwebt

Und ſie erzählt dem hochaufhorchenden Advokaten alles
was ſie von ihrem Onkel über ihre Eltern erfahren hat

Herr Corbin fühlt daß jedes Wort welches das Mädchen
da vor ihm ſpricht lautere Wahrheit iſt Er empfindet
inniges Mitleid

Jch danke Jhnen für Jhr Vertrauen Fräulein Harriſon
ſagt er herzlich nachdem ſie ihre Erzählung beendet hat Jch
will Jhre Offenheit durch gleiche Offenheit vergelten Der
Grund meines Aufrufs iſt folgender Ein mir befreundeter
Rechtsanwalt in Neapel ſchrieb an mich ich möge die
Ada Foreſt oder deren Erben ausfindig machen Ein ge
wiſſer Louis Foreſt ein reicher Kaufmann aus Auſtralien

Auch hierfür hat ſie keinen wirklichen

ſei ſoeben auf dem Wege von dort nach Amerika in Neapel

geſtorben und habe ſeine Nichte Ada Foreſt zur einzigen Erbin
ſeines bedeutenden Vermögens eingeſetzt

Wußte er nichts Näheres über meine Mutter
Er gab nur ihren Geburtsort und ihren Geburtstag an

Ada hebt bittend die Hände
Jch weiß nichtO nennen Sie mir beides mein Herr

einmal das
Fräulein Foreſt wurde am 10 März 1855 in San

Francisco geboren Mehr weiß auch ich nicht entgegnet
der Advokat mit einem theilnehmenden Blick auf das erregte
Mädchen Jch würde mich herzlich freuen wenn die ganze
Angelegenheit ſich zu Jhren Gunſten geſtaltete Fräulein
Harriſon Kennen Sie niemanden von dem Sie Beweiſe
Jhrer Herkunft erlangen könnten

Sie ſchüttelt traurig den Kopf
Zum Beiſpiel Frau William Douglas die glückliche

Erbin des ganzen Vermögens Jhres Herrn Onkels fährt
er forſchend fort

Jch kenne ſie nicht Jch habe ſie nie geſehen
Oder irgend jemand anders
Die Einzige wäre Frau Richmond Harriſon die zweite

Gattin meines verſtorbenen Varers
Der Advokat ſteht haſtig von ſeinem Stuhl auf und be

ginnt im Zimmer auf und ab zu ſpazieren Sein Geſicht iſt
ſtark geröthet

Hm hm Frau Richmond Harriſon iſt ja hm
hm hm Wiſſen Sie wo die Dame lebt

Hier in New York
Nun alſo Warum wenden Sie ſich nicht an ſie
Weil weil ich einen Grund habe mich ihr noch nicht

zu erkennen zu geben Auch glaube ich nicht daß ſie irgend
welche Beweiſe zu meinen Gunſten ausliefern würde ſelbſt
wenn ſie es könnte

Warum nicht
Sie haßte meine Mutter und hat dieſen Haß auf deren

Kind übertragen
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Beile 2 Dienstagam nächſten Donnerstag wird ſich de Stadtverordnetenverſummlung aber
mals mit der Angelegenheit beſchäftigenJn den der Marine ne deftehenden Kreiſen nimmt man

an daß der fünfte Sohn des Kaiſers Prinz Oskar welcher 1898
ſein 10 Lebensjahr vollendet gleich dem dritten Sohn des Kaiſers Prinz
Adalbert welcher 1894 in die Marine eingeſtellt wurde ebenfalls der
Marine angehören ſoll und noch im Laufe des Sommers als Unter
lieutenant dem Seeoffiziercorps eingereiht wird

Beider Kommiſſionsberathung der Militärſtrafprozeß
novelle, welche geſtern fortgeſetzt wurde ward ein Antrag des Centrums
abgeordneten Dr Lieber dem S 270 Abſ 2 folgende Faſſung zu geben
Unberührt bleibt die nach J 8 des Reichsmilitärgeſetzes vom 2 Mai 1874

dem Kaiſer zuſtehende Befugniß allgemeine Vorſchriften darüber zu er
laſſen unter welchen Vorausſetzungen das Gericht die Oeffentlichkeit der
Verhandlung wegen Gefährdung der Disziplin auszuſchließen hat
gegen die Stimmen der Konſervativen angenommen nachdem Kriegs
miniſter v Goßler erklärt hatte daß er vom Standpunkte ſeines Reſſorts
gegen die Annahme dieſes Antrages keine Bedenken zu erheben habe

Die Hamb Nachr ſprechen ſich in einem Artikel ſehr befriedigt über den Verlauf des conſerratigen Parteitages aus Es

ſei mit aufrichtiger Genugthuung zu begrüßen daß der Parteitag ohne
alle Zweideutigkeit die Zuſammenfaſſung aller bürgerlichen Parteien gegen
die Sozialdemokratie als erſte Aufgabe der konſervativen Partei bezeichnet
und der Verſuchung widerſtanden habe die freiſinnige Partei mit der
Sozialdemokratie auf die gleiche Stufe zu ſtellen der Freiſinn werde ſich
nunmehr entſcheiden müſſen ob er unter der Fahne des Umſturzes
marſchiren oder im Bunde mit den übrigen bürgerlichen Parteien die
beſtehende Staats und Geſellſchaftsordnung vertheidigen wolle

Das Pariſer Blatt Matin das dem Miniſter Hanotaur
naheſteht dringt auf die Ernennung des Prinzen Georg von Griechen
land zum Gouverneur von Kreta Deutſchand müſſe erwägen
ob ein dem Sultan zu leiſtender Dienſt die gänzliche Entfremdung Ruß
lands werth ſei Wenn durch die Schuld des deutſchen Kaiſers dieſe
den Umſtänden durchaus angemeſſene Kandidatur des Prinzen Georg
ſcheiterte würde der Kaiſer vor der Geſchichte die Verantwortlichkeit für
ein neues Unglück Kretas und vielleicht ſogar für die Auflöſung des
europäiſchen Concerts tragenDer atademiſche Senat der Univerſität Breslau
welcher ſich mit dem dem preußiſchen Landtage vorliegenden Geſetzentwurfbetreffend die Disciplinarverhältniſſe der Privaidocenten zu be

ſchäftigen hatte ſtimmte einhellig dieſem Entwurfe zu wünſcht aber
dringend 1 daß als Disciplinargericht zweiter Jnſtanz der Disciplinar
Senat des Ober Verwaltungsgerichtes beſtimmt wird 2 daß vor derVerhängung von Ordnungeſnaſen durch den Unterrichtsminiſter die be

treffende Facultät gehört werden müſſe

OeſterreichUngarn
Wien 6 Februar Die Neue Freie Preſſe meldet daß die

Univerſitätsfrage in ein ernſtes Stadium getreten ſei Man er
klärt in Regierungskreiſen daß nach den jüngſten Vorgängen vom Stand
punkte der Wahrung der Autorität jetzt die Aufhebung des Verbotes des
Farbentragens nicht zuläſſig ſei Falls die Studenten nach Ablauf der
Friſt bis zu welcher die Vorleſungen ſiſtirt ſind auf Verhinderung der
Vorleſungen beharren werde die Regierung mit Schließung der deutſchen
Hochſchulen vorgehen

Frankreich
Paris 6 Februar Der Prozeß gegen Zola beginnt am morgigen

Montag Vor ſeinem Anfang kommen noch einige Enthüllungen Der
Aurore zufol e iſt zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Meline und demKriegsminiſter Kilo ein Konflikt ausgebrochen weil der Kriegsminiſter

ſich n ein weiteres gerichtliches Verfahren gegen den Oberſten Picquart

Meline dagegen für Verſetzung in den Ruheſtand ausgeſprochen habe
Daſſelbe Blatt erfährt der frühere Präſident Caſimir Perrier und der
ehemalige Miniſter Dupuy hätten kürzlich den General Mercier früheren
Kriegsminiſter erſucht nach Paris zu kommen und ihn kategoriſch auf
gefordert zu erklären ob er thatſächlich dem Kriegsgericht im Prozeß
Dreyfus ein geheim gehaltenes Schriftſtück habe vorlegen laſſen
Mercier habe dies zugeſtanden und mit der Staatsraiſon gerechtfertigt
Der Miniſterpräſident wurde von dieſer Erklärung verſtändigt Der
Kriegsminiſter dürfte nach dem Prozeß Zola verſchwinden Und
Meline Der Brief an die Geſchworenen den Zola nach Schluß des
Beweisverfahrens vorleſen wird übertrifft ſo verſichern Eingeweihte an
Kraft und Klarheit alles von Zola in dieſer Angelegenheit Publizirte
Zola wird nach Reſumirung des Thatſächlichen dieſer Theil wird erſt
in letzter Stunde fertiggeſtellt ſeine Auffaſſung vom Patriotimus recht
fertigen und darthun daß Vaterlands und Wahrheitsliebe einander nicht
nothwendig ausſchließen

Drumont kommt in der Libre Parole nochmals auf Herrn
o Bülow s Erklärung zurück und leiſtet folgende Sätze Wenn
Bülow verſichert daß er Dreyfus nie gekannt habe ſo hat er denſelben
Ton der Aufrichtigkeit wie Wilhelm als er am Vorabend von Sadowa
ſein Ehrenwort gab daß er keinen Vertrag mit Jtalien habe Wer würde
nicht dem Vertreter eines Landes aufs Wort glauben wo Bismarck ſich
fröhlich rühmte die Emſer Depeſche gefälſcht zu haben

Kleine Chronik
Braunsberg 6 Februar Ein Spuk aufgeklärt Jm

Dorfe Klenau ſollte es ſpuken die Knechte eins Beſitzers erhielten von
unſichtbarer Hand Schläge ihnen wurden i Bettdecken weggezogen
Steine flogen auf ſie und unheimliche Stimmen ſchrieen ſie an Ein
derber Schlag den der Oberknecht in der einen Nacht auf den Kopf erhalten hat iſt nicht ſo gefährlich geweſen dagegen ſind die beiden anderen

Knechte ſo in Angſt und Schrecken verſetzt worden daß der eine Knecht
ein jüngerer Menſch von ſehr ängſtlicher Natur zur Zeit krank darnieder
liegt Der zweite Knecht fuhr mit dem Beſitzer nach Braunsberg zum

Sie ſcheinen keine hohe Meinung von dem Charakter der
Dame zu haben bemerkt der Advokat mit einem eigenthüm
lichen Lächeln

Perſönlich habe ich nichts gegen ſie nur mag ich ihr
nicht als Ada Harriſon begegnen

Nicht als Ada Harriſon Kennt die Dame Sie
bereits unter einem anderen Namen

Ada s Befangenheit wächſt Sie denkt einige Augenblicke
nach dann hebt ſie entſchloſſen den Kopf

Jch will Jhnen alles ſagen Herr Corbin
können Sie mir helfen

Und ſie erzählt auf welche Weiſe ſie in Frau Harriſon s
Haus gekommen welche Stellung ſie dort einnimmt und wie
ſie in den Beſitz des Bildes ihrer Mutter gelangt iſt

Verwundert ſchüttelt der Advokat den Kopf
Jch begreife nicht daß die Dame Sie nicht an der

Aehnlichkeit mit Jhrer Mutter erkannt hat
Sie ſchien öfters Verdacht zu hegen doch ich zerſtreute

ihn ſtets wieder
Nun wohl meine liebe junge Freundin ſagt der Advokat

feierlich indem er vor Ada ſtehen bleibt ich verſpreche Jhnen
mein Möglichſtes in Jhrer Angelegenheit zu thun Und nun
gehen Sie und vertrauen Sie dem alten Corbin

Mit erleichtertem Herzen verläßt Ada das Bureau des
Advokaten

Dieſer blickt ihr lange nach
Alſo auch dieſe Klientin murmelt er ſinnend Was

vird Frau Douglas ſagen w n ſie hört daß ich auch die
Anſprüche der

hm ein äußerſt verwickelter Fall
Fall Jch wünſchte

Da tritt der Bureauvorſteher ein und meldet einen neuen
Klienten

Fortſetzpna folgt

Vielleicht

Ein hochintereſſanter
ichte ihres verſtorbenen Gatten vertrete

BeiſeralAnzerger für Lalle und den Saalkreis
Erzprieſter und Kaplan mit der Bitte ihnen zu rathen was ſie thun
ſollten oder den Spuk zu vertreiben und das Haus einzuweihen Die
Geiſtlichen beruhigten die Leute Jetzt iſt der Verüber des Spuks in dem
Knecht Gerlach der ein verlaufener Taſchenſpieler iſt ermittelt worden
Man hatte ihn ein bischen im Auge behalten und bei einer ſeiner Spuk
geſchichten wurde er ertappt

Hirſchberg Schl 6 Se Sturmſchäden Auf der
Schneegruben Baude hat der Sturm einen eiſernen Schornſtein um
geſtürzt den Blitzableiter zerriſſen und die meiſten Fenſter der Südſeite
zertrümmert

Tilſit 6 Februar Eingebildete Tollwuth Der J
arbeiter Fritz B wurde am 6 Mai v J von einem Hunde gebiſſen
Dieſer Hund bekam ſpäter die Tollwuth Gute Freunde des B er
zählten dieſem nun der Hund ſei bereits am 6 Mai toll geweſen und
deshalb werde auch bei ihm die Krankheit ausbrechen und zwar nach
neun Monaten alſo am 6 Februar So langer Zeit bedürfe die Krank
heit ſich im Leibe des Menſchen zu enkwickeln B ergab ſich dem Trunke
weil er gehört hatte daß Schnaps gut gegen Tollwuth ſei Je näher
der gefürchtete 6 Februar kam deſto unruhiger wurde B Geſtern kam
bei ihm das Delirium tremens zum Durchbruch Er zertrümmerte alle
Möbel ſtieß gegen ſeine Mutter die gräulichſten Verwünſchungen ausund ver herte FWamann daß er mit der Tollwuth behaftet ſei Sieben

Männer konnten nur mit Mühe ihn bändigen B wurde nach dem
Krankenhauſe gebracht

Kaſſel 6 Februar Großſtadt Die Eingemeindung der dicht
anſtoßenden größten Vorſtadt Wehlheiden die annähernd 12000 Bewohner
zählt iſt nach langwierigen Vorverhandlungen nunmehr im Gemeinde
ausſchuß mit 20 gegen 12 Stimmen beſchloſſen Dadurch rückt Kaſſel in
die Reihe der Großſtädte mit über 100000 Einwohnern ein

Waldkappel 6 Februar Entgleiſung Heute Morgen
6 Uhr entgleiſte die Maſchine des Perſonenzuges 451 Waldkappel Kaſſel
bald hinter Station Waldkappel vor der Wohrabrücke in km 48,7 Die
Maſchine und 3 Perſonenwagen ſtürzten den Damm hinunter Der
Lokomotivführer der Heizer ein Schaffner und 7 Reiſende wurden hierbei
leicht verletzt Maſchine und Wagen ſind erheblich beſchädigt Die Urſache
der Entgleiſung iſt wahrſcheinlich ein Schienenbruch

Greiz 6 Februar Sittlichkeitsverbrechen Geſtern wurden
zwei jugendliche Perſonen wegen Sittlichkeitsvergehen von der Fürſtlichen
Gendarmerie in Haft genommen Die Attentäter haben zwiſchen Jrchwitz
und Papiermühle dieſes Verbrechen an einem Mädchen verübt

München 6 Februar Liebestragödie Jn hieſigen Theater
kreiſen erregt die von uns in der Sonnabendnummer gemeldete Liebes
tragödie auf Schloß Weleslawin bei Prag großes Aufſehen Der Guts
beſitzer heißt mit vollem Namen Werner Edler von Oeſteren die
Dame iſt ein Fräulein Reisner und war eben erſt aus Amerika hierher
zurückgekehrt wo ſie mit ihrer Schweſter Fräulein Anna Reisner vom
Gärtnerplatz Theater früher am Berliner Schiller Theater in einer Penſion
zuſammen wohnte in welcher auch der Student Sulzberger logirte an
den Oeſteren einen Brief hinterließ Das Motiv ſoll wie man ſich hier
erzählt ein amerikaniſches Duell ſein das zu Oeſteren s Ungunſten
ausfiel Darauf habe Fräulein Reisner die ihn erſt kürzlich auf einer
Karnevalsfeſtlichkeit kennen lernte beſchloſſen mit ihm zu ſterben

Amſterdam 6 Februar Ein Paradies für Zeitungs
leſer iſt die holländiſche Provinz Limb urg Dort treibt die Konkurrenz
der Lokalblääer recht ſeltſame Blüthen Bereits vor einigen Jahren begann
der Limburger Kourier in Heerlen damit jährliche Gratisverlooſungen
abzuhalten wobei man denn Portemonnaies Wanduhren Taſchenuhren
Nähmaſchinen 2c gewinnen konnte Dies konnte der Nieuve Kourier in
Roermond nicht mit anſehen und bei der von ihm unlängſt veranſtalteten
Gratis Verlooſung befand ſich unter den 200 Preiſen als Hauptgewinn
eine Kuh wofür man aber auch 150 Gulden in Baar wählen konnte
Das konnte nun wiederum der Limburger Kourier nicht mit anſehen
und er ſtellte gleich eine ganze Viehherde nämlich ein Hengſtfüllen einen
Zuchtſtier zwei Zuchtfärſen zwei Zuchtſchweine und zwei Säue zur Ver
looſung Jetzt hat nun kürzlich auch der Maas und Roerbode mit
Geldverlooſungen begonnen Da in der Reklame Stillſtand Rückſchritt
wäre ſo erachtet der Telegraf daß die Zeitungen in Limburg demnächſt
unter ihre Abonnenten gratis Bauernhöfe verlooſen werden Das
Jahresabonnement dieſer Zeitung koſtet 2,75 Gulden

Paris 6 Februar Attentat auf einen Geldbriefträger
Jn Avignon wurde dieſer Tage in der B Etage eines Hauſes ein Brief
träger der einen eingeſchriebenen Brief abgeben wollte überfallen und
niedergeſtochen Glücklicherweiſe waren die Meſſerſtiche nicht tödtlich
und der Mörder konnte auf das Hilfegeſchrei des Beamten dingfeſt ge
macht werden Er heißt Geiſenberger und ſtammt aus Belgien Er
iſt 24 Jahre alt und hatte den eingeſchriebenen Brief ſelbſt aufgegeben in
der Abſicht den Briefträger zu ermorden Man fand bei ihm außer
einem im Griff feſtſtehenden Meſſer einen Gläufigen geladenen Revolver

Moskan 6 Februar Der Winter in Sibirien Nach
Meldungen aus Wladiwoſtok herrſcht ſeit Anfang Januar in der nörd
lichen Hälfte Sibiriens eine ſo ſtrenge Kälte wie ſie ſeit mehreren Jahr
zehnten nicht erlebt wurde Selbſt in den ſüdlichen unter dem 50 Breiten
grade alſo in der Höhe von Frankfurt a gelegenen Theilen Sibiriens
ſtieg die Kälte Mitte Januar auf 60 Grad Celſius Dabei iſt faſt
nirgends Schnee gefallen ſo daß der Erdboden metertief und die Flüſſe
bis auf den Grund durchgefroren ſind Man befürchtet daher daß ein
Getreideanbau ſelbſt in den ſüdlichſten Landestheilen in dieſem Jahre un
möglich ſein wird

Aus der Umgebung
r Schraplau 5 Februar Schlimmer Sturz Die 5Hjährige

Elſe Lehmann fiel mit der Lampe in der Hand die Treppe herab Durch
Splitter der Lampe wurde das Kind ſo erheblich im Geſicht und an den
Armen verletzt daß es in kliniſche Behandlung nach Halle gegeben werden
mußte

r Roßlau 6 Februar Unfall Die Wittwe Minna Günther
ſtolperte im dunklen Zimmer über die Fußbank und ſchlug ſo heftig mit
dem Geſicht auf die Kante einer eiſernen Bettſtelle daß ſie einen Bruch
des Oberkiefers erlitt

r Klepzig 5 Februar Durch den orkanartigen Sturm der
letzten Tage wurde der 75 jährige Auszügler Karl Lorenz mit ſolcher
Vehemenz zu Boden geworfen daß er eine Auskugelung des rechten
Schultergelenks erlitt und in die Halleſche Klinik aufgenommen werden
mußte

r Wernigerode 5 Februar Unfall Der Mühlenknappe Heinrich
Dittes welcher einen Riemen während des Betriebes auflegen wollte
gerieth mit der linken Hand zwiſchen Riemen und Riemenſcheibe ſo daß
die Hand erheblich verletzt wurde D iſt in die Halleſche Klinik auf
genommen worden

Hinsdorf 5 Februar Verbrecher oder Geiſteskrank Jn
vergangener Nacht gegen 1 Uhr brach in dem Gehöfte des Gutsbeſitzer
A Richter hierſelbſt Feuer aus wodurch eine Scheune eingeäſchert wurde
ſowie ſämmtliche land wirthſchaftliche Maſchinen und Ackergeräthe des Be
ſitzers ein Raub der Flammen wurden Die Entſtehungsurſache iſt Brand
ſtiftung Als der That verdächtigt wurde der Kellner Paul F von hier
verhaftet und in das Gerichtsgefängniß zu Deſſau gebracht Derſelbe
hat auch bereits ein Geſtändniß abgelegt Der Verbrecher
giebt an das Feuer angezündet zu haben um die hieſige
neue Spritze in Thätigkeit zu ſehen Nach ſeinen Auslaſſungen
hat er bereits vorher an einer anderen Stelle Brandſtiftnug verſucht er
iſt dort aber an der Ausführung der That verhindert worden

r Werben 6 Februar Ueberfahren Einen erheblichen Unfall
erlitt der Landwirth Bernhard Henze welcher ſeine Pferde führend
ausglitt und ſo unglücklich hinfiel daß der beladeue Wagen ihm über
den rechten Fuß ging und denſelben zerquetſchte H iſt in der Halleſchen
Klinik untergebracht

Alsleben 5 Februar Sturmſchaden Jubiläum Bei
dem letzten Sturm wurde die 60 jährige Frau Wilke auf dem Markte
mit derartiger Vehemenz zu Boden geworſen daß ſie den Arm brach
Am 16 und 17 Februar feierte die hieſige freiwillige Feuerwehr das
Jubiläum ihres 25 jährigen Beſtehens Damit feiern Herr Hauptmann
Bornemann ſowie acht andere Herren ihr Jubiläum als Feuerwehrleute

Delitzſch 6 Februar Schweinemarkt Der geſtrige Schweine
markt war mit 70 Paaren Ferkel beſchickt Die Preiſe ſtellten ſich auf 23
bis 30 Mark

Naumburg 6 Februar Herr Landrath v Feilitzſch, der
ſich in den acht Jahren ſeiner hieſigen Wirkſamleit raſch das Vertrauen
der Kreiseingeſeſſenen erworben hatte wird als Staatsminiſter in den
Dienſt des Fürſten von Schaumburg Lippe übertreten und ſobald ſeine
Entlaſſung aus dem preußiſchen Staatsdienſte erfolgt ſein wird nach
Bückeburg überſiedeln

8 Februar Rrä 32Bad Köſen 6 Februar Eigenartiger Fund Ein hieſi erLandbriefträger ſah heute auf dem Wege mag den Saalhäuſern an der

Saale einen großen Ballen ſchwimmen Mit einer Stange gelang es
ihm dieſen ans Land zu ziehen Der Ballen enthielt 1 grauen Schlaf
rock 2 Sophadecken 2 Sophaſchoner 3 Sophakiſſen 1 Schlummerrolle
und 1 Tiſchdecke

W Freyburg 6 Januar Frühe Ausſaat ne
Frauenverein VBemerkenswerth dürfte ſein daß in unſerem Kreiſe im
vergangenen Januar mehrfach Getreide beſtellt worden iſt So ſäete
Anfang Januar ein Oekonom Weizen der auch bereits an en iſt
Der vaterländiſche Frauenverein hatte im Jahre 1897 ,77 Mk Ein
nahme und 289,17 Mk Ausgabe der Kinderhort 1218,29 Mk und
760,23 Mk Der eiſerne Fonds dieſes Jnſtituts iſt von 5187,10 auf
5707,75 Mk gewachſen

Goslar 4 Februar Feſtſtätte für die deutſchen National
feſte Unter den 8 Städten und Stätten welche ſich um die Ehre be
worben haben als Feſtort für die deutſchen Nationalfeſte gewählt zu
werden ſind in der am 16 Januar in Berlin abgehaltenen Sitzung des

Geſammtausſchuſſes die 3 Orte Goslar der Kyffhäuſer und der Nieder
wald auf die engere Wahl geſetzt Es dürfte den mit den einſchlägigenVerhältniſſen Vertrauten dicht einleuchten daß Goslar ſich für die Er

richtung der für ganz Deutſchland beſtimmten Feſtſtätte beſſer eignet als
das von größeren menſchlichen Wohnſtätten weit abliegende Gelände des
Kyffhäuſers und das faſt im Aeußerſten des Vaterlandes gelegene Gebiet
des Niederwaldes Goslar liegt ungefähr in der Mitte rin der
däniſchen und öſterreichiſchen Grenze iſt von allen e eutſchlands
leicht zu erreichen und hat eine wunderbar ſchöne Umgebung Zudem war
Goslar lange Zeit die Hauptſtadt des alten deutſchen Kaiſerreiches Die
reſtaurirte und mit hiſtoriſchen Bildern aus der Kaiſergeſchichte geſchmückte
Kaiſerpfalz iſt der älteſte Profanbau Deutſchlands Hier in dem Nürnberg
des Nordens wo man auf Schritt und Tritt die Zeugen der einſtigen
Macht und Größe des Kaiſerthums antrifft iſt der geweihte Boden i
die geplanten nationalen Feſte Hier können die Feſte den idealen Charakter
erhalten und bewahren welchen ſo viele patriotiſche Männer in Nord und
Süd als Förderer der großen nationalen Sache den deutſchen Nationak
feſten verleihen möchten

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 5 Februar
Kleine Urſachen grofte Wirkungen nämlich von warmen

Würſtchen zur Hauerei und Stecherei worauf Anklage wegen vorſätzlicher
Körperverletzung Jn der Nacht zum 25 September v Js geſchah es
auf dem hieſigen Marktplatze daß der 43 Jahre alte Arbeiter Hermann
Meinhardt ein paar Würſtchen verzehrte und der 24 Jahre alte Schloſſer
Otto Jäntſch mit einigen Bekannten zu gleichem Zwecke K dem Wurſt
händler trat J tadelte die Würſtchen die nach ſeiner Meinung nich
warm genug waren wogegen M auf bezügliche Fragen des Verkäufers
erklärte ſeine Würſtchen ſeien gut Darob gerieth J in Aufregung
der er gleich durch Schimpfen Luft machte M verbat ſich ſolche
Schimpfereien worauf er von J wiederholt velaſ i und ſchließ
lich ſogar mit Fauſtſchlägen bearbeitet wurde wußte ſich
nun nicht anders zu helfen als daß er den Angreifer mit einem
Meſſer bedrohte worauf er auch einen Stoß gegen J führte und
dieſem in die Bruſt ſtach Durch einen Polizeibeamten waren beide
Thäter zur Wache ſiſtirt und nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien entlaſſen
worden J behauptete er ſei angegriffen und durch M ohne Anlaß be
droht und geſtochen worden Jn Folge des Meſſerſtiches der kliniſche
Behandlung erfordert habe ſei er 14 Tage arbeitsunfähig geweſen Auf
Grund der Beweisaufnahme meinte der Staatsanwalt daß M erheblich
ſtrafbar ſei weil er nicht nöthig gehabt hätte vom Meſſer gefährlichen
Gebrauch zu machen Gegen M lautete der Strafantrag auf 1 Jahr
gegen J auf 14 Tage Gefängniß Der Gerichtshof war wie der Ver
theidiger Rechtsanwalt Herzfeld II der Anſicht daß der zuerſt durch
J mit Fauſtſchlägen mißhandelt worden war ſich in berechtigter Noth
wehr befunden habe weshalb Meinhardt nichtſchuldig und frei
zuſprechen ſei Jäntſch wurde dem Antrage des Staatsanwaltes ge
mäß verurtheilt

Als angenehme Stubennachbarn hatten ſich der Arbeiter
Wilhelm Vetter von hier und deſſen Ehefrau aus Oberheldrungen den
Buchbinder Max Brücknerſchen Eheleuten zu nähern gewußt und dadurch
erreicht daß ihnen Brückner s nach und nach Geld liehen bis die Dar
lehen auf 508 Mark angeſchwollen waren und s auf Rückzahlung
drangen Da kamen ſie auf einmal dahinter daß ſie arg getäuſcht und
beſchwindelt worden waren denn s Angabe ſie hätten ein Gut bei
Oberheldrungen und ſelbiges an s Bruder verpachtet von dem ſie
halbjährlich anſehnlichen Pachtzins bekämen hatte ſich als unwahr er
wieſen s waren gänzlich mittellos und nicht im Stande an s
etwas zurückzuzahlen Wegen Betrugs wurde der ſchon einmal beſtrafte
Vetter zu 9 Monaten ſeine Fran zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Nausgeſengelt aus dem Saal raſch von kräft gen Fäuſten na
dafür will ich mir einmal auch etwas leiſten So mochte der 23 Jahre
alte Former Hermann Thomſen von hier gedacht haben als er am
24 Oktober v J früh 24 Uhr aus einem Tanzlokale wegen ſeiner Un
gemüthlichkeit hinausgeworſen wurde und darüber in Aerger gerathen
war Er hatte im Vorflur zwei Fenſterſcheiben eingeſchlagen dem Ar
beiter Ludwig Bauer mit einem Meſſer einen Stich in die rechte Hand
verſetzt auf der Ulrichſtraße mit gezücktem Meſſer die Umſtehenden todt
zuſtechen gedroht und überdies argen Lärm gemacht Jetzt angeklagt er
klärte er von dem Vorgange nichts zu wiſſen da er damals ſtark an
geheitert geweſen ſei Jn ſinnloſer Trunkenheit hatte er ſich jedoch a
befunden das wußten Zeugen zu bekunden Er wurde wegen Sa
beſchädigung gefährlicher Bedrohung gefährlicher Körperverletzung und
ruheſtörenden Lärms zu fünf Monaten und einer Woche Gefängniß ver
urtheilt

Ein ſeltſamer Hühnerfreund ſcheint der Handelsmann Emil
Thews aus Wettin zu ſein denn ſeine Hühnerliebhaberei hatte er auf ſo
ſonderbare Weiſe bethätigt daß er ſich vor dem Strafrichter verantworten
mußte Er iſt 39 Jahre alt aus dem Kreiſe Königsberg gebürtig und
einmal wegen Gewerbekontravention beſtraft Die Verhandlung entzog
ſich der Oeffentlichteit und führte zur Verurtheilung des Angeklagten wegen
Vergehens gegen S 175 Str B zu 6 Wochen Gefängniß Thews
war ſ Z Hauswirth des Gerichtsſekretärs Oswald Hering und in deſſen
Mordprozeß im März 1896 mit unter den zahlreichen Zeugen

e ä
Lokales

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 Februar
Ertheilung von Bauerlaubniſz ſcheinen In der Sitzung vom

6 December 1897 beſchloß die StadtverordnetenVerſammlung bei Be
rathung der Petition Ganzer Spießbach 1 den Magiſtrat um eine
Vorlage behufs nachträglicher Genehmigung des von ihm über den Antrag
des Kommerzienraths Hübner auf Ertheilung des Baukonſes gefaßten Be
ſchluſſes zu erſuchen 2 in allen gleichen oder ähnlichen Fällen in denen
Neubauten Um oder Ausbauten über eine beſchloſſene Fluchtlinie hinaus
conſentirt werden ſollen die Mitwirkung der StadtverordnetenVerſammlung
bei der bezüglichen Beſchlußfaſſung zu verlangen Der Magiſtrat thei
hierauf mit daß er dem vorgedachten Beſchluſſe inſoweit beigetreten iſt
als für die Zukunft die Mitwirkung der Stadtverordneten Verſamwlung
in allen denjenigen Fällen verlangt wird in welchen Neubauten Um oder
Ausbauten über eine beſchloſſene Fluchtlinie hinaus genehmigt werden ſollen
Dagegen erſucht der Magiſtrat von der geforderten Vorlage wegen nach
träglicher Zuſtimmung zu dem vom Magiſtrat allein über den Antrag
des Kommerzienraths Hübner gefaßten Beſchluſſe vom 5 Auguſt v J
abzuſehen Der Magiſtrat wird hierbei von folgenden Erwägungen geleitet
Auf Grund des Magiſtratsbeſchluſſes vom 5 Auguſt v J ſind bereits
bindende Rechtsverhältniſſe geſchaffen Der Magiſtrat hat zur Sicherung
der Rechte der Stadtgemeinde eine grundbuchliche Eintragung gefordert
Der Kommerzienrath Hübner hat ſie bewirkt Daraufhin iſt der Wider
ſpruch gegen den Vorbau vor der Fluchtlinie fallen gelaſſen der
Baukonſens ertheilt und der Bau ausgeführt worden An n That
ſachen und den aus denſelben erwachſenenſRechtsverhältniſſen läßt nichts
mehr ändern Vor Allem kommt aber in Betracht daß ſeit dem Jnkraft
treten des Geſetzes vom 2 Juli 1875 der Magiſtrat Fälle der vorliegendenArt ſtets allein entſchieden und daß auf dieſe w eine Uebung ſich

herausgebildet hat die bis zum Beſchluſſe vom 6 Dexember durch Jahre
und Jahrzehnte unwiderſprochen geblieben iſt un ſomit als eine gültige
Verwaltungspraxis angeſehen werden darf Wenn rin in der Hübner ſchen
Konzeſſions Angelegenheit die vor dem Beſchly vom 6 December liegt
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die Entſcheidung vom Magiſtrate allein getroffen iſt ſo hat derſelbe lediglich
aus dieſer Uebung heraus und wie auch bei den Verhandlungen in der
Baukommiſſion vom 19 November und in der Stadtverordneten Ver
ſammlung ausdrücklich anerkannt worden iſt optima de gehandelt

Dienskag

Stadttheater Bizet s Oper Carmen wird morgen Dienstag
als Abonnements Vorſtellung wiederholt Die Titelpartie iſt mit Fr König
beſetzt die übrige Beſetzung iſt dieſelbe wie gelegentlich des Gaſtſpiels ders Teriane Am Mittwoch geht zum letzten Male das Drama Mutter

rde in Szene Für Donnerſtag wird das Ballet Weingeiſter
arrangirt vom Direktor Richards und der Balletmeiſterin Stahlberg Wieſt
vorbereitet

ThaliaTheater Als III Vorſtellung im Sudermann Cyclus
angt am Dienſtag das Schauſpiel Heimath zur Aufführung
r Schmetterlingsſchlacht iſt der Donnerstag in Ausſicht ge

mmen
Perſonal Nachrichten Ernannt ſind der Ober Poſtdirektions
r Tietze in Halle zum Poſtkaſſirer und der Poſtſekretär Boehl

elbſt zum Ober Poſtdirektionsſekreiär Etatsmäßig angeſtellt iſt der
aktikant Neumann hierſelbſt

angsverfteigerung Vor dem Königlichen Amtsgericht ſtand
ermin zur Zwangsverſteigerung des Grundſtücks Bad Ragocy

an Beſtbietender war Herr Amtsrath v Zimmermann mit 54010 Mk Die
vorhandenen Soolquellen waren heute von dem Verkaufe ausgeſchloſſen

W Bund der Landwirthe und ſeine Stellung zu den
politiſchen Parteien Ueber dieſes Thema ſprach am Sonnabend in
einer von etwa 250 Theilnehmern beſuchten vom Bunde der Landwirthe
einberufenen öffentlichen Verſammlung der Direktor des Bundes Herr
Reichstagsabgeordneter Dr Diedrich Hahn Redner betonte daß
wenn Miquel als Parole für die nahenden Wahlen die Politik der
Sammlung hingeſtellt habe dies Wort eines Seſote bedürfe indem
um große Leiſtungen anzubahnen die Politik der Sammlung zum Schutz
der vaterländiſchen Arbeit in erſter Linie der Mittelſtände alſo der
kleinen Handwerker und Gewerbetreibenden und der Landwirthſchaft ge
trieben werden müſſe Keine politiſche Partei habe dieſe Politik bisher
getrieben ſonſt würde es wohl nicht zur Bildung des Bundes der Land
wirtihe gekommen ſein Das gelte ſelbſt von der konſervativen
Partei die dem Bunde am nächſten geſtanden habe und noch ſtehe
Leider ſei es Thatſache daß die nationalgeſinnten Parteien ſich vielfach
unter einander zerfleiſchen um möglichſt viele ihrer Männer in die
Fraktion zu bekommen Da müſſe nun der Bund ſuchen den Bruder
wiſt zu ſchlichten und Konſervative und Freikonſervative weiter dieſe undbie Nationalliberalen ferner Konſervative und Antiſemiten darauf hinweiſen

daß die ſie trennenden Gegenſätze doch nur unbedeutende und zum Theil
einer früheren ganz anderen Zeit mit anderen Verhältniſſen entſtammend heute
nahezu oder völlig gegenſtandslos ſeien Könne ſo der Bund bei den
Wahlen für Männer aller dieſer Parteien eintreten ſo müſſe er andrer
ſeits ſich die Kandidaten um ſo ſchärfer darauf anſehen ob ſie nach
ihrem ganzen politiſchen Verhalten die Gewähr bieten daß ſie für ſeine
Forderungen treu und ehrlich einzutreten bereit ſind und nicht etwa wie

es leider ſeitens einer Reihe von Abgeordneten geſchehen wenn gewählt
die Verſprechungen vergeſſen werden

Jm Naturwiffenſchaftlichen Verein für Sachſen und Thüringen
ts Herr prakt Arzt Dr Bode Berlin

über moderne Krankenpflege einen Vortrag
Der Sächſiſch Anhaltiſche Ruder Verband dem Ruder

Vereine von Halle Leipzig und Bernburg angehören hielt geſtern in dem
Reſtaurant zur Forelle unter reger Betheiligung der Vertreter der ihm
angeſchloſſenen Vereine den 4 Verbandstag ab Aus den Verhandlungen
ſei hervorgehoben daß bei der Vorſtandswahl zum Vorſitzenden Herr
R Wiemer Neptun Halle zum Kaſſirer Herr Jäger Sturmvogel
Halle zum 1 Schriftführer Herr Wolf Neptun Leipzig zum 2 Schrift
ſührer Herr R Geßner NeptunHalle gewählt ſowie zur Abhaltung
der diesjährigen 3 Verbandsregatta Halle beſtimmt und beſchloſſen wurde
die Regatta auf der oberen Saale abzuhalten Ebenſo wurde Halle als
Ort für den nächſten Verbandstag beſtimmt

Poſt Spar und Vorſchußverein für den Ober Poſtdirektions
bezirt Halle Für 1897 beträgt das Guthaben der Mitglieder 660 153

gegen 640 276 Mk Ende 1896 An Vorſchüſſen wurden bewilligt
72 742 Mk zurückgezahlt ſind 65 843 Mk Vom Vereinsvermögen ſind
angelegt in Werthpapieren 400 897 Mk in Hypotheken 232 000 Mk
Der Reſervefonds beträgt 20 324 Mk Der Verein zählt 2943 Mitglieder

Maſchinen Techuiſcher Verein Jn der am Sonnabend im
Freybergbräu abgehaltenen Hauptverſammlung hielt Herr Oberingenieur

Richter einen die Schieberellipſen behandelnden Vortrag Redner
machte gleich am Eingang des Vortrages auf verſchiedene Eigenſchaften
der Schieberellipſen aufmerkſam welche bei den gebräuchlichen Zeuner ſchen
Diagrammen in Wegfall kommen Trotzdem die Diagramme nach Zeuner
welche aus Kreiſen und geraden Linien beſtehen einfach und leicht zu
verzeichnen ſind bieten die Schieberellipſen Vortheile welche deren gänz
liche Vernachläfſigung nicht rechtfertigen Die Schieberellipſen geben ein
klares anſchauliches Bild der Schieberbewegungen und der dadurch be
dingten Dampfvertheilung welche der Wirklichkeit am nächſten kommt
Erfinder dieſer Methode iſt wohl der Profeſſor an der Techniſchen Hoch
ſchule zu Hannover Herr Freſe An der Hand mehrerer Zeichnungen
erläuterte Redner eingehend die Konſtruktion der Schieberellipſen für den
Vertheilungs ſowie für den Expanſionsſchieber Jm Weiteren führte
Vortragender ebenfalls an der Hand von Zeichnungen verſchiedene Bei
ſpiele an wie die Lage der Schieber bei irgend einer Kolbenſtellung mit
Hülfe der Ellipſen ermittelt wird Die ſehr angeregte Erörterung welche
ſich an den Vortrag knüpfte legte Zeugniß davon ab wie außerordentlich
beifällig und dankbar die Ausführungen des Redners entgegengenommen

Die Verſammlungen des Vereins in welchen ſtets techniſche
ragen erörtert werden finden jeden Sonnabend im Freybergbräu
I Märkerſtraße ſtatt Gäſte ſind immer willkommen

Verein zur Förderung der Kunſt Der zweite große Unter
haltungsabend des Vereins findet Freitag den 11 d Mts im großen
Saal der Loge zu den 5 Thürmen Albrechtſtraße ſtatt Der Verein hat
ſich diesmal eine litterariſche Aufgabe geſtellt und zwar wird die viel um
ſtrittene neueſte Schöpfung des modernen Meiſters Hermann Sudermann

Herr Regiſſeur Rudolf Loren z der uns im
vergangenen Jahre Hauptmann s Märchendrama Die verſunkene Glocke
zu Gehör brachte hat auch diesmal die Recitation des Johannes über
nommen Der litterariſchen Geſellſchaft iſt die Theilnahme an dieſem
Abend dadurch erleichtert daß die Mitglieder derſelben den erſten Platz
ſtatt für 2 Mark für nur Mk erhalten

Volksbildungsverein Jn der letzten Sitzung hielt Herr Prof
Dr Ule einen Vortrag über das Thema Aus dem Leben der Natur
völker Unter Naturvölkern verſteht man diejenigen Völkerſtämme welche
im Gegenſatz zu der civiliſirten Menſchheit im eugſten Zuſammenhange
mit der Natur leben Wilde Völker im eigentlichen Sinne alſo etwa mit
den Thieren auf einer Stufe ſtehend und ſich wie dieſe durch den Jnſtinkt
erhaltend giebt es heute nicht mehr Bei allen macht ſich eine ſcharfe
Beobachtungsgabe bemerkbar die ſich u A zeigt in der mannigfachen Art
und Weiſe wie ſie ſich Feuer zu verſchaffen bezw zu erzeugen wiſſen Die
öfters vorkommende Uebereinſtimmung in Sitten Gebräuchen und religiöſen
Anſchauungen bei oft räumlich weit auseinander wohnenden Naturvölkern
beruht nicht etwa auf einer früheren i Beeinfluſſung ſondern
jeder einzelne Stamm iſt durch gleiche Bedürfniſſe zu gleicher Entwicklung
W 7 Wenn auch der eiviliſirte Menſch im allgemeinen höher ſteht als
der Naturmenſch ſo kann derſelbe doch in mancherlei Hinſicht noch von
Letzterem lernen Reicher Beifall lohnte dem Redner für ſeinen allgemein
verſtändlichen Vortrag

Wagner Liſzt Concert Wir machen unſere Leſer hierdurch
nochmals aufmerkſam auf das argfe Chor und Orcheſter Concert
welches der Richard Wagner Verein unter Leitung des Herrn Prof

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
O Reubke ſowie unter Mitwirkung des Concertſängers Heinrich Grahl
aus Berlin eines aus 60 Muſikern beſtehenden Orcheſters und eines
durch die Sing Akademie und den Lehrer Geſang Verein gebil
deten Chors morgen Dienstag in den Kaiſerſälen veranſtaltet Außer
der Liſzt ſchen Fauſt Symphonie ſtehen noch der Kaiſermarſchmit Schlußchor von Rich Wagner und der 18 Pſalm von Lifſzt

eine hochbedeutende Compoſition die morgen ihre erſte hieſige Auf
ſye erleben ſoll auf dem Programm

Arbeitsjubiläum Heute feiert der Silberarbeiter Wilhelm Fugeund am Donnerstag den io d M der Silberarbeiter Hermann Friedrich

beide in der bekannten Gold und Silberwaagrenfabrik von Walter hier
ſelbſt beſchäftigt das 25 jährige Dienſtjubiläum Die Thatſache daß in
einer Woche zwei Angeſtellte der Fabrik die Feier ihrer 25 jährigen Zu
,ammengehörigkeit mit der Fabrik begehen können legt Zeugniß von einem
ſehr guten Verhältniſſe zwiſchen Arbeitgeber und Nehmern ab

Namensänderung Dem am 4 Mai 1883 hierſelbſt geborenen
Friedrich Karl Sickert iſt die Genehmigung zur Annahme und Führung
des Familiennamens Arnold ertheilt worden

Verſuchter Einbruchsdiebſtahl Jn dem Grundſtücke Thalamt
ſtraße 9 wurde ein Einbruch verſucht Die Verbrecher drückten in der
tiefen Thürniſche eine Scheibe ein durch welche ſie in einen leeren Laden
gelangten Von da aus verſuchten ſie eine Zwiſchenwand zu durchbrechen
welches Vorhaben ſie aber nicht vollendeten wahrſcheinlich weil ſie bei
der Arbeit geſtört wurden

Ein entſetzliches Unglück ereignete ſich am Sonnabend Abend
gegen 91 Uhr in der Hochſtraße Hier ſtürzte ſich die 12 Jahre alte
Schülerin W aus einem ihrer im 4 Stocke gelegenen mütterlichen
Wohnung auf das Straßenpflaſter wo ſie als Leiche aufgefunden
wurde Das unglückliche Kind war bereits ſeit 3 Jahren krank ſeit
nahezu einem halben Jahre lag es ſchwer an Gelenkrheumatismus
nieder Die ſchmerzhafte Krankheit verſchlimmerte ſich in der letzten
Zeit ſo daß das Mädchen ſeit einigen Tagen fortwährend ſtark ſieberte
und das Ableben des armen Geſchöpfes als ganz nahe bevorſtehend
betrachtet werden mußte Als am Sonnabend die beklagenswerthe Mütter
der Vater iſt bereits verſtorben ſich nur wenige Augenblicke von dem

Schmerzenslager ihres Kindes entfernte ſprang letzteres aus dem Betteund ſtürzte ſich im Fieberwahn durch das Fenſter auf die Straße

Von der Straße Am Sonnabend Nachmittag gegen 4,20 Uhr
rutſchte ein Pferd eines Herrn Kaufmann Apelt gehörigen Wagens an
der Thomaſius Dryanderſtraße Ecke aus ſtürzte nieder und gerieth in
die Speichen des linken Vorderrades zwei Speichen mußten durchgeſägt
werden um das Pferd zu befreien Verkehrsſtörung fand nicht ſtatt
Jn der Nacht zum Sonntag wurde in der kleinen Ulrichſtraße ein unbe
kannter Mann bewußtlos aufgefunden Derſelbe wurde auf Anordnung
des zugezogenen Arztes in die Klinik gebracht Geſtern Abend gegen
7 Uhr wurde in der Königſtraße eine Frau S von einer Ohnmacht be
fallen Sie erholte ſich bald wieder und konute mittelſt Droſchke in ihre
Wohnung gebracht werden

Rohheit Jn einer hieſigen Herberge gerieth in vergangener Nacht
der Fleiſcher Wagner mit dem Wirthe in Streit Letzterer ſchlug den W
in der Gaſtſtube mit einem Bierſeidel ſo auf den Kopf daß derſelbe
über dem linken Auge eine 8 Centimeter lange Wunde erlitt und ſich in
der Klinik verbinden laſſen mußte

Vorſicht Jn der Stadt treibt ſich ein Schwindler herum der
angeblich im Auftrage eines Geiſtlichen um Beiträge für verwahrloſte
Kinder ſammelt und verſchiedentlich auch ſchon erhalten hat Der Menſch
iſt einige 30 Jahre alt blond und trägt einen hellen Paletot dunkle
Beinkleider Er hat eine ſchwarze Ledertaſche mit Riemen umgehängt

Meſſerheld Der auf der Wanderſchaft befindliche Schloſſergeſelle
Solbrig ging geſtern Nachmittag zu Fuß von Eisleben nach Halle
Zwiſchen Nietleben und hier begegnete ihm ein Bergmann den er nach
der Entfernung bis Halle frug und wie es dort wohl mit der Verpflegung
ſtehe Der Bergmann machte dem Fremden Vorwürfe daß er nicht dem
Verband angehöre Hierüber geriethen Beide in Wortwechſel der in
Thätlichkeiten ausartete Der Schloſſer erhielt von ſeinem Widerſacher
einen Schlag mit der Fauſt ins Geſicht ſowie einen Meſſerſtich in den
Rücken welcher die Aufnahme des Verletzten in die Klinik nöthig machte
Die Verletzung iſt eine ſchwere wenn auch keine lebensgefährliche

Unfälle Der Schüler Curt Sander von hier ſtürzte beim Glandern
ſo unglücklich über einen bereits am Boden liegenden Knaben daß er
einen Bruch des linken Unterarmes erlitt Jnfolge der Glätte rutſchte
das Dienſtmädchen Marie Voigt auf der Straße aus und fiel ſo hin
daß ſie den rechten Fußknöchel brach

Sterbefülle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben in Halle
an Bauchfellentzündung 1 Bauchwaſſerſucht 1 Stimmritzenkrampf 3
Lungenentzündung 6 Herzſchwäche 1 Magendarmkatarrh 1 Lungenödem
1 Gehirnquetſchung 1 Atrophie 1 Unterleibstyphus 1 Luftröhrenent
zündung 1 Krämpfen 2 Diphtherie 3 Entkräftung 1 Herzlähmung 1
Lungentuberkuloſe 4 Magenblutung 1 Beckenbruch 2 Krebsgeſchwulſt des
Unterkiefers 1 Lungengangrän 2 Magenkrebs 4 Darmverſchlingung 1
Lues hereditaria 1 Scheiden und Gebärmutterkrebs 2 Zellengewebs
entzündung 1 Gesirnhautentzündung 1 Nierenwaſſerſucht 1 Gehirn
tuberkuloſe 1 Knocheneiterung I Summa 48 Perſonen darunter 11 in

mhieſigen Kraukenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Yereins Kalender
Dienſtag 8 Februar

Harmonie 8 Uhr Maskenball im Neuen Theater
Verein ehem 47 er S Uhr Verſammlung im ver
J Communaler Wahlbezirksverein 8 Uhr Monatsverſammlung im

Rathskeller

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Eheſchliefzungen
7 Februar Der Fabrikarbeiter Franz Krauſe und Ottilie Frenzel Pfänner

höhe 33 Der Oberkellner Otto Hörold und Auguſta Hampe Gr Wall
ſtraße 38 Der Former Otto Kreſſe und Emma Hanitzſch Liebenauer
ſtraße 11 und Reilſtraße 129 Der Hausdiener Wilhelm Amme und
Maria Merten Weißenfels und Feldſtraße 3 Der Baumeiſter Theodor
Lehmann und Emma Peter Gr Berlin 1 und Schlettau Der Schneider
Albert Gläßer und Minna Gewald Weißenfels und Taubenſtraße 9 Der
Rollkutſcher Franz Pfeiffer und Maxie Sturm Thorſtraße 26 Der
Handelskommis Giuſeppe Belli und Helene Günther Deutſch Wilmersdorf
und Alter Markt 9

Geboren
7 Februar Dem Kaufmann Friedrich Erſtmann eine T Marie Elſe

Margarethe Gr Ulrichſtraße 55 Dem Eiſendreher Julius Brückner ein
S Max Albert Schloſſerſtraße 3 Dem Modelltiſchler Otto Beiche eine
T Anna Schwetſchkeſtraße 16 Dem Schieferdecker Franz Klee ein S
Guſtav Franz Fritz Schwetſchkeſtraße 38 Dem Schuhmachermeiſter Otto
Riedel eine T Emma Marie Robert Franzſtraße 3 Dem Schmied Hermann
Pfeiffer eine T Marie Martha Thomaſiusſtraße 4 Dem Lehrer Reinhold
Andreas ein S Kurt Reinhold Alfred Dorotheenſtraße 4 Dem Lehrer
Arthur Eichler ein S Eduard Arthur Theobald Böllbergerſchule

Geſtorbeu
7 Februar Der frühere Drechslermeiſter Friedrich Lüders 77 Hoſpital
Wittwe Fadrrite Hirſch geb Beeck 70 An der Univerſität 6 Die

geſchiedene Friederike ren geb Meier 49 Nervenklinik Des Hand
arbeiter Otto Meinhardt T Gertrud 3 de Leipzigerſtraße 59 Des
Schornſteinfegermeiſter Heinrich Helbing Ehefrau Gertrud geb Hennicke
57 Steinweg 9 Wittwe Katharina König geb Hellwig 59 Große
Ulrichſtraße 16 Der Fabrikarbeiter Arthur Wartmann 25 Diakoniſſen
haus Der Handſchuhmacher Hermann Viehweg 62 Eliſabethkranken
haus Des Hausdiener Franz Stoye T Hedwig 11 Landsbergerernſt Des Bergarbeiter Ludwig Haberland T Anna 7 Berg
mannstroſt

Kleiclerstoffe
Neuheiten

8 Februar See
Telegramme nud letzte Nachrichten

Kiel 7 Februar Hirſch s Vur Nunmehr iſt auch der letzte
der bei dem Pinaſſen Untergang im hieſigen Hafen ums Leben Ge
kommenen aufgefunden worden Vergl den Sonder Artikel Red

Köln 7 Februar Hirſch s Bur Der Köln Ztg wird aus
Petersburg gemeldet die Erledigung der Kriſis in der Kreta
Gouverneur Frage ſcheint zu Gunſten des Prinzen Georg in der
Weiſe betrieben zu werden daß das europäiſche Concert ſich auflöſt indem
die Mächte ſich bei der Poſtenbeſetzung nicht betheiligen werden ihre
Truppen zurückziehen worauf die Entfernung der türkiſchen Truppen durch
die mit der Einſetzung des griechiſchen Prinzen einverſtandenen Mächte zu
bewirken iſt darauf wird die Einſetzung des Prinzen erfolgen auch ohne

Zuſtimmung des Sultans ähnlich wie beim Prinzen Ferdinand von
Coburg in Bulgarien

Limburg a d Lahn 7 Februar Telegr des B Der
hieſige Biſchof Dr Karl Klein iſt in vorletzter Nacht geſtorben Der
Verſtorbene welcher am 11 Januar 1818 zu Frankfurt a M geboren
war ward 1844 Kaplan in Limburg und 1871 Domdechant daſelbſt
Jm Jahre 1886 wurde er vom Kapitel zu Limburg zum Biſchof gewählt
und von der preußiſchen Regierung beſtätigt

Prag 7 Februar Wolff s Bur Geſtern Vormittag fand in
der Trainkaſerne zu Wrſchowitz ein Säbelduell zwiſchen einem Train
lieutenant und einem Arzt ſtatt infolge eines Wortwechſetn r
Arzt erhielt eine ſchwere Kopfwunde

Wien 7 Februar Hirſch s Bur Der Miniſterrath ſetzte die
Maßregeln gegen die ſtreikende Studentenſchaft fort die heute ſämmt
lichen Hochſchulrektoren bekannt gegeben wurden Falls die Maßregeln
wirkungslos bleiben erfolgt auf allen Hochſchulen der Semeſterſchluß

Wien 7 Februar Hirſch s Bur Die geſtrigen Proteſt
verſammlungen der deutſch nationalen ſowie der ſlaviſchen Studenten
ſchaft gegen die beiderſeitigen Uebergriffe verliefen ſehr ſtürmiſch Bei den
Zuſammenſtößen welche dabei erfolgten wurden drei deutſchnationale und
ſieben ſlaviſche Studenten verhaftet

Venedig 7 Februar Hirſch s Bur
Ferrari iſt Hungersnoth ausgebrochen
und ſtürmte die Hauptſtadt der Jnſel
viele Verwundete und Todte

Paris 7 Februar Hirſch s Bur Aus Konſtantinopel wird
gemeldet daß der deutſche Geſandte in der Frage der Kandidatur des
Prinzen Georg keinen Schritt weder dafür noch dagegen unter
nommen habe Die türkiſchen Kreiſe welche ſich dieſer Kandidatur wider
ſetzen zählen nicht mehr auf die Unterſtützung Deutſchlands Man glaubt
daß Deutſchland den Vorſchlägen Rußlands nicht beitreten werde vielmehr
den Ereigniſſen ihren Lauf laſſen und ſeine Truppen aus Kreta zurück
ziehen dürfte

Paris 7 Februar Meldung des Kl Geſtern am Vor
abend des Zola Prozeſſes machten die Gegner Zola s verzweifelte An
ſtrengungen zur Beeinfluſſung der Geſchworenen Libre parole ver
öffentlichte ein wüthendes Pamphlet worin im Falle der Reviſion des
DreyfusProzeſſes die Revolution oder Krieg angekündigt wird Auf
den Straßen wurden Karikaturen von Zola Scheurer und Mathieu
Dreyfus ſowie Schmähſchriften gegen die Juden und Proteſtanten feil
geboten

Paris 7 Februar Telegr des Kl Wie die Familie
Dreyfus mittheilt befindet ſich der Deportirte in ſehr ſchlechten
Geſundheitsverhältniſſen Er verfällt zeitweilig in geiſtige Umnachtung
Frau Lucie Dreyſus befürchtet den Tod ihres Mannes infolge verſtärkeer
barbariſcher Behandlung Wie verlautet wird Dreyfus Nachts in Feſſeln
gelegt

Petersburg 7 Februar Hirſch s Bur Es wird nun eben
falls von anderer Seite gemeldet daß 6000 Mann Ruſſen mit Artillerie
und Munitionsvorräthen die Hauptſtadt der Mandſchurei beſetzt haben

Konſtantinopel 7 Februar Hirſch s Bur Der Sultan er
klärte bei der letzten Audienz dem öſterreichiſchen Botſchafter daß er der
Kandidatur des Prinzen Georg abſolut nicht zuſtimmen könne Der
Botſchafter erwiderte daß die öſterreichiſche Regierung in dieſer Angelegen
heit eine neutrale Haltung beobachte

Athen 7 Februar Wolff s Bur Es kommt in Theſſalien
noch fortwährend zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen türkiſchen
Soldaten und griechiſchen Bauern Meldungen aus Lamia beſagen es
ſeien etwa 100 Perſonen getödtet und verwundet worden Den türkiſchen
Truppen iſt es gelungen mehrere Dörfer zu beſetzen

Newyork 7 Februar Hirſch s Bur Die Dampfer Britannka
und Kaiſer Wilhelm ſind bei der Ausfahrt aus dem Hafen bei
Sandyhook aufgefahren Der Kaiſer Wilhelm konnte wieder flott
gemacht werden

Auf der Jnſel Porto
Die Bevölkerung revoltirte

Militär mußte einſchreiten es gab

Bericht aus der Landwirthschaftskammer für die Provinz Sachsen Oder that
sächlich erzielte Getreidepreise am 5 Februar 1898

Preis pro 100 kg in dar

Kreis Weizen Roggen Gerste Rafer Erbsen
Aschersloben

16,50 16 00Halberstadt 17,50 18,60 14,00 14,20 17,80 19,60 14,50 16 00

Stendsal e SJerichow I aBitterfeld
Delitzsch
Torgau
Sehweinitz
Saalkreis
Mersebur
Weissenfels SNaumburg
Manstf v eb Kreis S
Munst Seekreis 17 18
Querfurt 18 00 18,20
Bernburg 17 00 17,30Langensalza
Nordhausen

18,50 19,20 15,50 16,00
Ia 25 16,75

15

18,40
17,16 18,35

15

u

t

19,80 14,20
14,40 14,70

14,60

18,00 19,50 15
14,00 18 00

18,50 20,40

un

17,50 18,50 18,75 14,60 1718 14,00 14,76

Preise am Berliner Frühmarkt am 4 Februar
per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

Weizen loco 183 194,50 Futter Gerste loco
teiner 190 194,50 Hafer logo 140 141mittler 188 188,75 ostp Westp 169 160geringer 143 145 s nok er 164 100

Roggen Nogo 142 152,75 einster 100 101 40keiner 150 162 75 mittler 140mittler 142 146,60 geringer 136 160klammer 130 132

in allen Qualitäten

billigste Preise

Schwarz und couleurt

Grösste Auswanhl
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verlangt man diese
8 zugliche Marke so ist man sicher guten reinen Cacao e

h au erbalten der äusserst nahrhaft und
et enden Bestandtheilen ist

Wiülhel BI

e m aT e n T r Wer p d0 D 9 v

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

kompletker geſcimackvoller Zimmereinrichfungen

Salons Wohnzimmer Speiſezimmer Herrenzimmer und Schlafzimmer

Große
in hocheleganten

D S Lager in ſämmtlichen Etagen des Vorder und Hinterhauſes
Gediegene bürgerliche Zimmer Einrichtungen in jeder gewünſchten Garantie

in verſchiedenen Holzarten und Preisſtellungen

toffen und Formen auch guter Polſterung und Roßhaarauflage

T gern e Reelle Bedienung Billiger Preis

i r i sen ger und mindestens ebenso nut
beste holländische Kakao ist

Hildebrand
Deutscher Kakaso

zum Preise von N 2,40 das Pfund
Man versuehe ind vergleiche

In nllen bezüglichen Geschäften Deutschlands See mwn

Goldene Jubiläumsmedaille London 1897

Sohn wo Sr Maj e Königs berlin

in der ganzen Welt beliebte vor Se

reich an Vleisch er

beginnen wir

Sonnabend den 12 Februar
Gleichzeitig empfehlen wir unſere reinen aus beſtem Malz und Hopfen hergeſtellten

Lager Pilsener und Export Biere in Gebinden und Flaſchen

BReaugohifunss Brr aerefen
Halle und Girbichenſtein Ackien Geſellſchaft Halle a

Telephon Ur 27

nen E Sohatbleſe
Ragazine Gr Märkerſtr 26 u Märkerſtr 2

Auswahl fertiger Polstermöbel

Margarin
V die beſte Qualität

der Fabrik von

A L Mohr
à Pfd 54 Pfg

7 aEier r
P H Krause

t Gr Ulrichſtraße 37
Leipzigerſtr 11

Alter Markt 18
S hHaturbutter 10 Pfd Colli 4,80

Legehühner 4 St
e t 6 F Spitzer Tluſte 35 via Myslowitz

n e S e SKar Kochs
I Nährzwieback
S seit 15 Jahren durch erstaunliche Er

d folge mebr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisech unter
sucht Kalkphosphathbaltiges Blut und
Knochen bildendes Näbrmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20 30
und 60 Pf erhbältlich in
K Koch s Hährzwiebackfahrik
Halle a u in allen besserenColonialwaaren und Droguen

handlungen
Die Verdaulichkei als Suppen und Speiſen wird überraſchend erhöht durch

h Zu haben bei

Julius Rethge Leipzigerſtr 5
ngelJnh Klippert

Originalfläſchchen werden mit Maggi
billigſt nachgefüllt

mit Venptil undG S otoren Sehiebersteuerung
neuester einfachster Construction

deshalb billiigste mP 85897Petroleum Motoren r
Zur Ausführung sämmtlicher Motorenanlagen

J halten sich unter Zusicherung bester Leistung eou

bestens empfohlen

F Rerbst CoS Teipner Brotfabrik

Gebr Joachim Pätz Co
empfehlen anerkannt vorzügliches garantirt eines Roggenbrot und zwarMarke Tafelbhrot Mehiansbente 560

Haushbrot 60 DeTandbrot S 700 S uferner Steinmetz Mehle Hur echt mit e cörcſ c
Steinmetz Brote Schutmarke e e

ſowie Sohrothrot nach ſtreng vegetariſchen Grundſätzen hergergeſtellt

Alleinverkauf in S bei Herrn A Menzel Brunoswarte I

S 9T c un ea lhertrotten e

n un ge

Leberthran Smulsion
mit Malzextract bereitet

ist ein neues vorzügliches bei Kindern sehrbeliebtes Mittel zu einer erfolgreichen

I e ber r a m R UIn allen Apotheken ht zu haben mit Firmazu A I per Glas äb Ed Loeſflund Co Stuttgart
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